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I. Zusammenfassung der Tagesgeschehnisse 

Am fünften Verhandlungstag schilderten zwei Zeugen ihre Erfahrungen im Kampfgebiet in Syrien. Z5 ist ehemaliges 

Mitglied des IS gewesen und machte Angaben zur Organisationsstruktur und dem Prozess der Aufnahme in die 

Terrormiliz. Z6 ist ehemaliger Freier Kämpfer in Syrien und schilderte ebenfalls seine Erlebnisse. Beiden Zeugen 

wurden im weiteren Verlauf Bild- und Videomaterialien vorgespielt, zu denen sie ebenfalls Stellung nahmen.   

II. Materiellrechtliche und prozessuale Erörterungen 

1. Vernehmung des Zeugen Z5 

Der derzeit noch inhaftierte Z5 gab zunächst an, dass er mit dem IS sympathisierende Personen zwar kenne, den 

Angeklagten aber noch nie gesehen habe. Dies widersprach seiner Aussage bei einer früheren Befragung. In Aleppo, 

wo er sich die meiste Zeit aufgehalten habe, habe er auch keine IS-Mitglieder kennengelernt. Im Anschluss daran 

erläuterte Z5 seine Aufgaben beim IS, dessen strukturelle Aufstellung und die Personalverwaltung innerhalb der 

Miliz. Die Verwaltung der Mitglieder erfolge durch Personalbögen, die jedes neue Mitglied auszufüllen habe. Auch 

beschrieb er seine Einreise nach Syrien. Auf Nachfrage der Vertreter des GBA erläuterte Z5 auch die Beziehung 

zwischen IS und Freier Syrischer Armee. Der Senat legte dem Zeugen im Anschluss an die Befragung durch den GBA 

Bilder und Videos vor, die Z 5 näher beschrieb. Er übersetzte auch die Worte „Allahu Akbar“ und „Kuffar“.   

2. Vernehmung des Zeugen Z6 

Auch der Zeuge Z6 erläuterte, übersetzt durch einen Dolmetscher, seine Einreise nach Syrien. Danach legte er die 

Organisationsstruktur und die einzelnen Kampfverbände der Freien Syrischen Armee dar und beschrieb, wie sich das 

Leben in Aleppo darstelle. Er erklärte auch, wie die einzelnen Kampfverbände zu unterscheiden seien, namentlich an 

ihrer Kleidung. Z6 wurden ebenfalls Videoaufnahmen vorgelegt, die er analysierte und kommentierte.   

III. Trial Management 

1. Verhandlungsführung durch das Gericht 

Die Personalien des Z6 sind durch den Vorsitzenden nicht ordentlich aufgenommen worden.  

2. Organisatorisches  

Am Ende der Verhandlung wurde die Fortführung des Prozesses am 12.09.2016 angekündigt. Geladener Zeuge ist ein 
Sachverständiger für das Gebiet der arabischen Sprache. 

3. Öffentlichkeit 

Es waren neben den vier Monitors noch 16 Zuschauer anwesend.  
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4. Verhandlungsbeginn und -ende, Verhandlungsdauer 

Datum Tag Beginn Unterbrechungen Ende Verhandlungsdauer 

06.09.2016 5 10:09 11:04 – 11:09 12:41 02h 27min 

Insgesamt: 5    9h 11min 

 

Eileen Hagebölling, Anna Reinprecht, Henrik von Richthofen, Svenja Sander 
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